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Aus der Heimat
Vor 100 Jahren schrieb der
Grafenauer Anzeiger: „Unter
Zigeuner versteht man ein
Wandervolk, welches im 9.
Jahrhundert in Europa ein-
gedrungen ist. Doch diese sind nunmehr
ziemlich verschwunden. Den ungari-
schen Zigeuner, welcher auf der Geige den
Czardas spielt, trifft man nicht mehr auf
der Landstraße, sondern im Konzertsaal.
Ein solcher Künstler war jetzt in Grafenau.
Siberto zeichnete sich durch sein Tempe-
rament und Empfinden aus. Während je-
doch sein rassiger Czardas sehr gut gefiel,
kam das Ave Maria und Großmütterchen
nicht gut an. Der Künstler packte etwas zu
derb an, was wohl zu den Eigentümlich-
keiten seiner Rasse gehört. Der Klavier-
spieler, der wie es dem Publikum beim Ave
Maria dünkte, keine Noten kennt, machte
seine Sache trotzdem gut. Daher war es
ein wirklich schöner Zigeunerabend. Eine
Vorstellung, wie es sie in Grafenau noch
nie gab.“

Gefahr für Berufsschule
Vor 50 Jahren kommentierte die PNP:
„Seit der neue Landkreis gebildet wurde,
verstummen jene Stimmen nicht, die mit
dem Hinweis darauf, dass der Kreis einer
der schwächsten unter den Landkreisen
ist, dass das Gebiet einer weiteren Reform
zum Opfer fallen könnte. Doch die Bil-
dung des Kreises erfolgte auch unter dem
Gesichtspunkt der günstigen Entwicklung
die hier eingesetzt hatte. Man erwartet,
dass über kurz oder lang ein Kreis entsteht,
der sich hinsichtlich seiner Wirtschafts-
kraft und Bedeutung sehen lassen kann.
Doch immer wieder sind Bestrebungen
da, die ihn in seiner Lebenskraft aushöh-
len wollen. So soll der Kreis Berufsschüler
an die Kreise Passau, Deggendorf und Re-
gen abgeben. Das bedeutet, dass die Be-
rufsschulorte Waldkirchen und Schlag ge-
schwächt und in Frage gestellt werden.
Der Kreisausschuss beschloss, einer sol-
chen Entwicklung die Stirn zu bieten. Ve-
hement wird man sich auch anderen Ver-
suchen erwehren, die den Landkreis an-
knabbern und aufteilen wollen.“

Hohe Benzinpreise
Im Juli 1973 berichtete die PNP: „Als
schwarzen Tag für den Geldbeutel der
deutschen Autofahrer bezeichnete kürz-
lich ein Rundfunksprecher den 1. Juli, an
dem die Erhöhung der Mineralölsteuer
und somit der Benzinpreise erfolgt ist. Die
Erhöhung trifft wieder den kleinen Mann.
Vor der Erhöhung ließen die meisten
Autofahrer ihren Tank noch einmal voll
machen und die Reservekanister auffül-
len. Schimpfen darf man allerdings nicht
über den Tankstellenbesitzer. Die Regie-
rung hat das Benzin sechs Pfennig pro
Liter teurer gemacht. Von 83 Pfennig für
den Liter Super kassiert Vater Staat 51
Pfennig. Es ist zu bedauern, dass der Auto-
fahrer im Bayerischen Wald die höchsten
Preise für Benzin zahlen muss. Darum sei
den Landkreisbewohnern die freie Tank-
stelle in Außernbrünst empfohlen. Hier
kostet der Treibstoff zwischen sechs und
zehn Pfennig weniger als bei den Marken-
tankstellen.“

Großzügige Spende
Vor 50 Jahren berichtete die PNP aus Gra-
fenau: „Hohen Besuch hatte der National-
park. Die Vorstandschaft des Vereins der
Freunde des Nationalparks weilten zu
einer Sitzung in Spiegelau und statteten
dem Nationalpark einen Besuch ab. Dabei
übergab der Verein eine von ihm finan-
zierte Doppelvoliere mit je einem Pärchen
Sperlingskäuze und Rauhfußkäuze. Die-
sen vom Verein finanzierten Volieren wer-
den weitere Einrichtungen dieser Art fol-
gen. Diese Voliere, an einem neuen Wan-
derweg vom Hirschgehege in Richtung
Osten gelegen, bildet den Anfang eines
Informationsweges, der später an weite-
ren Volieren vorbeiführen wird. So ist
unter anderem geplant Habichskäuze und
Waldkäuze sowie Uhus und Kolkraben zu
zeigen. Dr. Bibelriether trat in diesem Zu-
sammenhang der Meinung von Kritikern
entgegen, dass sich der Nationalpark zu
einem Tierpark entwickeln könnte.“

In seiner Rubrik „Schörnich stöbert“ wirft PNP-Mit-
arbeiter Jens Schörnich jeden Montag einen Blick
in die Vergangenheit und „stöbert“ dafür regelmä-
ßig im „Waldkirchener“ und „Grafenauer Anzeiger“
aus dem Jahr 1923 und in der PNP aus dem Jahr
1973. − jes

SCHÖRNICH STÖBERT

Von Margit Poxleitner

Freyung. Der Lichtland-Ver-
lag in Freyung hat erneut zwei
Bücher verlegt, in denen Frey-
ung, genauer der Geyersberg im
Mittelpunkt steht. Zum einen
geht es um die geschichtliche
Betrachtung des Geyersbergs
„Geheimnisvoller Geyersberg“
von Gerhard Ruhland, zum an-
deren mit „Freiung – eine junge
Frau überlebt“ von Andrea Vog-
genreiter um einen histori-
schen Roman mit jeder Menge
regionalem Bezug.

Die Bücher wurden kürzlich
in der Buchhandlung Lang
einem großen Publikum vorge-
stellt. Roland Pongratz und sei-
ne Frau Sonja Petersamer um-
rahmten die Buchvorstellung
an Harfe und Zither musika-
lisch.

Über die Geheimnisse
des Geyersbergs schreiben

Mitinhaberin der Buchhand-
lung Susanne Zuda hieß die
Gäste herzlich willkommen, die
sich zahlreich zur Buchvorstel-
lung eingefunden hatten, und
Verleger Heinz Lang freute sich,
auch das musikalische „Traum-
paar“ begrüßen zu dürfen.

Gemeinsam stellten dann die
beiden Autoren ihre Bücher vor
und boten ihren Zuhörern da-
bei auch einen Blick „hinter die
Kulissen“.

Gerhard Ruhland erklärte,
sein „Büchlein“ liefert den ge-
schichtlichen Rahmen für den
„spannenden Geyerberg“.

Durch Berichte eines Hobby-
archäologen ist er auf die Histo-
rie des Geyersbergs aufmerk-
sam geworden und er wollte
dem Berg weitere Geheimnisse
entlocken. Im Buch beschäftigt
er sich zunächst mit dem Blick
in die Ferne und den damit ver-
bundenen Blick zurück in die
Erdgeschichte.

Als zweites Thema beschäf-
tigt er sich mit der Besiedelung
des Bayerischen Waldes. Dem-
nach wurde die Gegend durch
Klöster erschlossen. Die St.
Gunther Kapelle zeigt die Ver-
bindung zu Mönch Gunther
auf, der sich „von Niederalteich
aus in den Wald wagt und ge-
meinsam mit Mönchskollegen
zu roden beginnt“.

Gerhard Ruhland erschließt
im Buch auch, dass es auf dem
Geyersberg eine Burg gegeben
hat. Sie stand auf dem Areal

Der Heimat Geschichten entlocken
Andrea Voggenreiter und Gerhard Ruhland stellen ihre Bücher vor – Über Freyung und den Geyersberg

„Burgberg“ der Landesgarten-
schau. Auch mit der Namensge-
bung beschäftigt sich Ruhland.
Mögliche Erklärung ist eine
Richtstätte am Geyersberg, an
der Delinquenten hingerichtet
und zur Abschreckung hängen
gelassen worden sind. Die Ver-
wesung hat dann Geier ange-
lockt.

Autorin Andrea Voggenreiter
studierte in Regensburg Ge-

schichte und Geografie. Reich
an Erfahrungen durch Beruf,
Hobby und längere Auslands-
aufenthalte hat sie sich genü-
gend Freiraum geschaffen, um
ihrer schriftstellerischen Lei-
denschaft nachgehen zu kön-
nen. Inspiriert von internatio-
nalen Pionierbewegungen hat
sie die Besiedlungsgeschichten
im Bayerischen Wald verfolgt
und findet die Geschichte

„unserer Heimat genauso inte-
ressant“. In ihrem Buch „Frei-
ung – eine junge Frau überlebt“
erzählt sie darüber.

Es gibt es drei Protagonisten:
Gisel, eine ehemalige Sklavin
des Klosters Niedernburg, die
sich in der Kräuterkunde aus-
kennt, den Zimmermann Lo-
renz und den Lokator Elias. Gi-
sel wird zur Strafe nach Freyung
geschickt, wo sie ihre Ausbil-
dung zu Kräuterfrau gut nutzen
kann. Lorenz bietet Gisel gut-
mütig Hilfe an, weiß allerdings
nicht, worauf er sich einlässt.
Im Buch wird von Überfällen,
Verfolgung und Teufelsaustrei-
bung berichtet. Es geht um das
nackte Überleben und die Er-
fahrungen einer Sklavin in
Nordwald um 1350.

Signierstunde mit
den Autoren

Abschließend betonte die
Verlegerin Hannelore Hopfer,
dass angesichts der „spannen-
den Geschichte vor Hunderten
Jahren, wie es Frauen damals
ergangen ist und des Blicks auf
den geheimnisvollen Geyers-
berg“, sie sei heilfroh, im „Hier
und Heute zu leben“.

Viele Besucher nutzen im An-
schluss „im Hier und Heute“,
die Gelegenheit, die Bücher zu
erwerben und von den Autoren
signieren zu lassen. Die Bücher
„Geheimnisvoller Geyersberg“
und „Freiung – eine junge Frau
überlebt“ sind im Freyunger
Lichtland Verlag erhältlich.

Fürsteneck. Den Namenstag
des Kirchenpatrons St. Johan-
nes des Täufers feierte die Pfarr-
gemeinde bei einem vom Ju-
gendchor unter der Leitung von
Bernadette Lohmüller berei-
cherten Familiengottesdienst.
Stimmungsvoll gestalteten
auch die Mädchen und Buben
des Kindergartens St. Christo-
phorus mit dem Lied „Wir fei-
ern heut ein Fest“ und die dies-
jährigen Erstkommunikanten
mit dem Vortrag der Fürbitten
die Messfeier mit.

Anschließend fanden sich die
Pfarrangehörigen zum traditio-

nellen Pfarrfest im Pfarrgarten
ein, das wieder vom Pfarrge-
meinderat und der Kirchenver-
waltung organisiert worden
war.

Neben dem Catering zu Mit-
tag hatte man dank vieler Spen-
den eine große Vielfalt an Ku-
chen zum Nachmittagskaffee
zur Verfügung, für Getränke
war gesorgt und bei den Minis-
tranten gab´s Eis zum Nach-
tisch. Für die musikalische
Unterhaltung sorgten mit
einem Genre-übergreifenden
Stilmix Alois Streifinger am Key-
board und Akkordeon sowie Ot-
to Kenst auf Steirischer und Kla-
rinette sowie Gitarrist und Sän-
ger Walter Peschl.

Pfarrer Konrad Eichner und
Pfarrgemeinderats-Vorsitzen-
der Hans Pauli freuten sich über
die vielen Gäste und dankten
den vielen ehrenamtlichen Hel-
fern.

Aufgrund starker Sturmböen
in den Tagen vor dem Pfarrfest
waren zusätzliche Aufräum-
arbeiten und Sicherheitsmaß-
nahmen durch Astabbrüche am
nahe des Pfarrhofs stehenden
Mammutbaum nötig gewesen.

− pw

Pfarrei feiert das Patrozinium
Familiengottesdienst und Pfarrfest gut besucht

Freyung. Kürzlich besuchten
die Schulanfänger des Caritas
Kinderhauses St. Josef Freyung
das Freyunger Krankenhaus der
Kliniken am Goldenen Steig.

Natalie Stiller führte sie durch
das Haus. Dabei begleitete die
Kinder ein großer Teddybär, der
gleich mal geröntgt wurde. Die
Kinder erfuhren von einer Mit-
arbeiterin der Abteilung Rönt-
gen, dass man während einer
Röntgenaufnahme eine Schür-
ze tragen muss. Während der
Teddy geröntgt wurde, konnten
die Kinder von draußen zuse-
hen. Auf dem Röntgenbild des
Teddys war zu sehen, dass der
Teddy einen Draht im Fell ver-

Teddy beim Röntgen
Schulanfänger besuchen das Krankenhaus

steckt hatte. Auch zum Ultra-
schall begleitete der Teddy die
Kinder. Dort erläuterte Dr. To-
bias Mir Sadry den Schulanfän-
gern die Funktionsweise sowie
den Ablauf einer Ultraschall-
untersuchung.

Auch die Wundversorgung
wurde den Kindern von Dr.
Martina Berger erklärt. Sie durf-
ten zusehen, wie die Schale
einer Banane zusammenge-
näht wird und durften dann die
Fäden abschneiden.

Kita-Leiterin Barbara Späth
bedankte sich bei den Mitarbei-
tern und Mitarbeiterinnen des
Krankenhauses für die interes-
sante Führung . − pnp

Philippsreut. Geschäftsleiter
Marco Denk informierte in der
jüngsten Gemeinderatssitzung
über die überörtliche Rech-
nungsprüfung.

Durch die Rechtsaufsichtsbe-
hörde des Landratsamtes Frey-
ung Grafenau wurde im Jahr
2022 eine überörtliche Rech-
nungsprüfung der Jahre 2011-
2020 bei der Gemeinde Phi-
lippsreut durchgeführt.

Der Geschäftsleiter infor-

mierte die Räte ausführlich
über das vorab übermittelte Er-
gebnis der Rechnungsprüfung
und gab zu einzelnen Punkten
nochmals genauere Informa-
tionen. Bei der im Jahr 2022
durchgeführten überörtlichen
Rechnungsprüfung wurde auf-
geführt, dass die höchstzulässi-
ge Konzessionsabgabe ausge-
schöpft werden sollte.

Der neue Vertrag mit der Fir-
ma Bayernwerk tritt zum 1. No-
vember 2023 in Kraft und gilt 20

Rechnungsprüfung ist Thema im Gemeinderat

Nachtrag zum Konzessionsvertrag zugestimmt

Jahre. In diesem Vertrag wurde
festgelegt, dass die Konzes-
sionsentgelte in jeweils höchst-
zulässigen Umfang gezahlt wer-
den. Mit dem zuständigen
Kommunalbetreuer Franz-Jo-
sef Bloier wurde der Sachver-
halt besprochen und beantragt,
dass im neuen Konzessionsver-
trag auch die festgesetzten
Höchstsätze eingetragen wer-
den.

Der Gemeinderat stimmte
dem Nachtrag zum Konzes-

sionsvertrag zu und beauftragt
Bürgermeister Helmut Knaus
damit, diesen zu unterzeich-
nen.

Bürgermeister Helmut Knaus
informierte bei der Sitzung
auch darüber, dass die Verein-
barung grenzüberschreitende
Hilfeleistungen am 15. Juni im
Rathaus Wallern unterzeichnet
wurde (s. Bericht auf Seite 19).

Der Arbeitskreis Philippsreut
führte eine Ausräumaktion im

Bürgerhaus und Luitpold Haus
durch. Knaus dankte allen Hel-
fern. Am Bürgerhaus wurden
bereits Vermessungsarbeiten
durch die Firma IB Feldmeier
durchgeführt.

Der Bürgermeister informier-
te auch darüber, dass für die
Besichtigung des Vollath-Han-
se-Hauses in Zenting durch den
Gemeinderat demnächst ein
Termin vereinbart werde. Die-
ser wird den Räten dann be-
kanntgegeben. − po

Gut besucht war die doppelte Buchvorstellung im Buch-Café Lang

in Freyung. − Fotos: pox

Sehr lebendig und mitreißend: Gerhard Ruhland (von rechts) und Andrea Voggenreiter boten Einblicke

in ihre neuen Bücher. Roland Pongratz und Sonja Petersamer (v.l.) sorgten für die musikalische Umrah-

mung.

Die Kinder gestalteten den Fa-

miliengottesdienst mit.

− Foto: Traxinger

Otto Kenst (l.) und Walter Peschl unterhieltenmit einem Stilmix aus

Volksmusik, Country, Folk und Blues. − Foto: Peschl

Viel erlebt haben die Kinder bei ihrem Besuch im Krankenhaus.

− Foto: privat


